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VSS-Referat Volleyball

Eine aufstrebende Sportart
Volleyball ist sowohl bei Buben als auch bei Mädchen beliebt – Sparkasse als Sponsor 

Sie waren bei der Vorstellung des Videos für Torleute anwesend
(v.l.n.r.): Nikolaus Höller von der Sponsorabteilung der Südtiroler
Sparkasse, VSS-Obmann Günther Andergassen, Stanislaw
Tschertschessow (ehemaliger Torhüter der russischen National-
mannschaft und des FC Tirol), Reinhold Harrasser (ehemaliger
Torhüter beim FC Tirol), VSS-Geschäftsführer Manfred Call und
VSS-Fußballreferent Michael Walcher. „D“ 

Video vorgestellt

Torsperre 
Modernes kombiniertes Torwarttraining

VSS-Referat Schießsport

Guschu-Open 2004

Sport & Recht: Fußballtore

Achtung, Unfallgefahr!
Betreiber einer Sportanlage hat Sorgfaltspflicht

Durch das Umkippen der
Kleinfeldtore haben sich in der
Vergangenheit mehrere schwe-
re Unfälle in Italien ereignet,
einige davon mit tödlichem
Ausgang. Deshalb möchte der
VSS noch einmal alle Sport-
vereine darauf hinweisen, bei
der Verankerung von Fuß-
balltoren eine besondere Sorg-
falt walten zu lassen.

Besonders wichtig ist diese
Vorsicht bei den anstehenden
Jugendturnieren, die in diesen
Wochen von den verschiedenen
Vereinen organisiert werden.
Vor allem den Fußballvereinen
kommt eine besondere Verant-

wortung zu, denn diese haben
grundsätzlich die Pflicht, für
die notwendigen Sicherheits-
vorkehrungen als Betreiber der
Sportanlage zu sorgen. Das
Kassationsgericht hat in einem
Urteil im Jahre 2001 die Ver-
antwortung des Betreibers
(Verein) in dieser Hinsicht noch
einmal bekräftigt. Das Gericht
kam nämlich zum Schluss, dass
die Sport Treibenden vor den
Gefahren, die über das übliche
Risiko bei der Anlagenbenut-
zung hinausgehen, zu schützen
sind, wobei auch unvernünf-
tiges Verhalten der Jugendli-
chen einzukalkulieren ist.

Sparkasse: Ein starker Partner
für die Sporttätigkeit im VSS

Kürzlich wurden die Sponsorverträge mit der Südtiroler Spar-
kasse erneuert. Auch im Jahr 2004 wird das Geldinstitut die
Sportprogramme Kinderski, Schwimmen, Kindertennis (im Bild),
Volleyball und Radsport unterstützen. Der Vertrag mit dem
VSS-Referat Fußball wurde bereits im Vorjahr bis zum Jahr 2005
verlängert.

VSS-Haftpflichtversicherung 
Die bereits seit mehreren Jahren bestehende VSS-Haftpflicht-

versicherung, welche allen Mitgliedsvereinen bei Schadensfällen
gegen Dritte zugute kommt, wurde vor kurzem um ein weiteres
Jahr verlängert. Die Versicherungssumme pro Schadensfall be-
trägt drei Millionen Euro bei einem Selbstbehalt von 258 Euro.

VSS-Referat Behindertensport

Gesamttiroler Skimeisterschaften

Der VSS gratuliert
Karl Schöpf vom Sportverein Lana wurde kürzlich mit dem

VSS-Ehrenzeichen für Verdienste für den Sport, insbesondere für
seine Tätigkeit als Leichtathletiktrainer, ausgezeichnet.

Südtirols Kinder und Jugend-
liche wollen weiterhin baggern
und prischten und so ihrem
Sport frönen. Das Referat Vol-
leyball im VSS kann auf stolze
Zahlen verweisen, im ganzen
Land spielen die Kinder, vor
allem Mädchen. Sie haben ihre
Freizeitbeschäftigung wahr-
lich gefunden.

An der diesjährigen VSS-
Landesmeisterschaft um den
Sparkassenpokal haben sich
insgesamt 115 Mannschaften
eingeschrieben. Die 1. Alters-
stufe (Jahrgang 1992/93) kann
auf 58 Mannschaften verwei-
sen, bei den Kindern der Jahr-
gänge 1994 und jünger gibt es
immerhin noch 49 Teams. Zu-
dem sind acht Bubenmann-
schaften eingeschrieben. Die
erste Runde wurde bereits ge-
spielt. Die zweite Phase begann
am 1. März und endet Ende
April. Alle Mannschaften er-
mitteln die Endplatzierung
dann in einem großen Final-
turnier. Aufgrund der überaus
positiven Erfahrungen der ver-
gangenen zwei Jahre findet
dieses wiederum in Kastelbell
statt. Heuer erstmals an einem
Mittwoch, nämlich am 2. Juni,
da dies ein Feiertag ist.

Die Freizeitmeisterschaft für
Erwachsene wird heuer auf-
grund der geringen Beteiligung

von nur acht Mannschaften mit
nur einem großen Turniertag in
Eppan am Samstag, 10. April,
abgehalten.

Als großen Erfolg wertet
VSS-Referent Hubert Atz den
Trainingslehrgang mit Profes-
sor Robert Spath. Der aner-
kannte Volleyballfachmann
aus Brixen gibt über alles Wis-
senswerte Bescheid. Der Lehr-
gang hat immerhin 40 Teilneh-

mer angelockt. Der Kurs wurde
auf zwei Termine (jeweils
Sonntag) aufgeteilt, Teil 1 ging
bereits über die Bühne. Der
zweite und letzte Lehrgang fin-
det am Sonntag, 21. März, mit
Beginn um 8.30 Uhr in der
Raiffeisenhalle von Eppan
statt. Jeder Teilnehmer be-
kommt nach Abschluss ein Po-
lo-Leibchen sowie eine Teil-
nahmebestätigung.

Hubert Atz ist über die rege
Tätigkeit des Volleyball-Refe-
rates sehr erfreut: „Es ist toll
und motivierend, feststellen zu
können, dass die Jugend auch
in Zukunft Volleyball spielen
möchte. Es gibt viele Mädchen,
die spielen, und der Trainer-
lehrgang ist bestens besucht
und wirklich sehr lehrreich.
Mit unserem Sport sind wir
immer noch ,in‘.“

Die In-
ternationa -
len Ge-
samttiroler
Skimeis -
terschaften
alpin und
nordisch
für Behin-
derte, die
vom VSS-
Referat Be-
hinderten -
sport orga-
nisiert und
von den
Raiff -

eisenkassen des Obervinschgaus gesponsort werden, finden heuer
vom 26. bis 28. März in St. Valentin auf der Haide, Langtaufers,
Graun und Burgeis statt. Für die Rennen sind alle jenen Athleten
zugelassen, die mit den internationalen Behindertensportregle-
ment konform gehen. Anmeldungen können auch über das
VSS-Referat Behindertensport (E-Mail: info@vss.bz.it) oder beim
Referenten Herbert Alber (Tel. 338 2362442) erfolgen.

Das Referat Schießsport im
VSS beteiligt sich in Zusam-
menarbeit mit dem Südtiroler
Sportschützenverband am Ju-
gendwettbewerb „Guschu-
Open“ auf der Olympiaschieß-
anlage in Garching-Hoch-
brück. Der Wettkampf findet
am 17. Juli statt. Startbe-
rechtigt sind alle Jungschützen
der Schülerklasse bis ein-
schließlich der Juniorenklasse.
Nähere Informationen bezüg-

lich Anmeldung erteilt Nor-
bert Spitaler, Tel. 0471
25 77 49.

Kürzlich wurde im Sparkas-
sensaal in Bozen in Anwesen-
heit von Vertretern des VSS
und Fussballfunktionäre das
Lehrvideo „Torsperre“ präsen-
tiert, das von Stanislaw
Tschertschessowv, Reinhold
Harrasser und dem Lehrbeauf-
tragten an der Universität
Innsbruck, Prof. Wolfgang Lei-
tenstorfer, erstellt worden ist.

Der Torhüter ist eine wich-
tige, wenn nicht die wichtigste
Säule im Leistungsgefüge einer
Fußballmannschaft. Auch auf
Grund von verschiedenen Re-
geländerungen in den vergan-
genen Jahren sollte der Tor-
hüter der kompletteste Sport-
ler der Mannschaft sein.

Beim vorgestellten Lehrvi-
deo handelt es sich um rund 45
Minuten Training mit erwach-
senen Torhütern; 45 Minuten
ist dem Kinder- und Jugend-
training gewidmet.

Wie Harrasser und Tschert-
schessow bei der Vorstellung
sagten, soll damit den Trainern
und Übungsleitern endlich et-
was in die Hand gegeben wer-
den, um ihren Torleuten qua-

litativ hochwertiges und auch
effizientes Training sowie Ab-
wechslung zu bieten.

Der Ob-
mann des
VSS, Günther
Andergassen,
teilte mit, dass
neben diesem
Video (im
Bild) eine wei-
tere Zusam-
menarbeit mit

den beiden Torhütern geplant
sei, nämlich die Abhaltung ei-
nes Trainerlehrganges im
Frühjahr.

Das Video ist bei der Süd-
tiroler Sporthilfe direkt erhält-
lich, zudem kann es bei allen
Filialen der Sparkassen mittels
eines dort aufliegenden Ein-
zahlungsschein bestellt wer-
den; dann wird es mit der Post
zugeschickt.

Ein Teil des Kaufpreises geht
direkt an die Südtiroler Sport-
hilfe, und damit möchten die
Spitzensportler auch ihren Bei-
trag für junge Sporttalente ge-
ben.

VSS-Referent
Hubert Atz ist
überzeugt,
dass beim
VSS-Finale
der Kinder-
Landes -
meisterschaft
in Kastelbell
toller Sport
geboten wird.
„D“ 

VSS-Referat Skisport

Finale der VSS-Kinderskirennen
Seit Jahresbeginn fanden in
allen Bezirken des Landes
Rennen zur VSS-Kinderski-
meisterschaft um den Spar-
kassen-Pokal statt. Ende
März, und zwar am Sonntag,
28., steht nun das Finale am
Kronplatz in Bruneck auf
dem Programm. Was in den
bisherigen Rennen von den
jungen Skifahrern geleistet
wurde, lässt auf ein spannen-
des Finale hoffen, zu dem
Hunderte Nachwuchsski-
sportler erwartet werden.

Bezirksver-
sammlung:
8. März


